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KONZEPT Lamellenhinterleuchtung - Perspektive Beispielraum
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KONZEPT Grundbeleuchtung  -  Grundriss Testraum

Leuchteneigenschaften

DECKE
LED-Leuchte für Montage

zwischen den Lamellen
diffus - breitstrahlend

DALI-dimmbar
white <3500K
IP-Wert hoch

Wand
LED-Linie in Alukanal

vor Wandflächen
Asymmetrisch strahlend

DALI-dimmbar 
white <3500K 

IP-Wert hoch

Aufgaben
° Grundbeleuchtung
° Raumaufhellung (Physiologie des Auges)

LORENZER PASSAGE

Vorstellung Entwurfsidee zur Neugestaltung der Lorenzer Passage
vertreten durch das U-Bahnamt der Stadt Nürnberg
21.09.2022
Überarbeitet am 01.03.2023

gleichmäßige RaumausleuchtungLängschnitt 1:25

Situation jetzt - lokales Licht Ziel - gleichmäßige Ausleuchtung Struktur als Filter und Begleitung der Wege Lamellenstruktur 1:500

Höhensprung Decke
mit Beleuchtung

Spot-Beleuchtung
z.B. taktiles Leitsystem, Eingänge

Tag/Nacht Steuerung zur Kontrastminimierung
am Übergang Innen/Außen

bewirkt höheres Sicherheitsempfinden

 Nutzung für Eventbeleuchtung denkbar

Springende Deckenhöhen im Bestand werden durch Steuerung der
Lichttechnik angeglichen - Lebenszeit/Wartungszyklen von LEDs

werden durch Dimmen verlängert, Energie wird eingespart

Stützen als neue Wegweiser

revisionierbare Elementdecke - Technik bleibt zugänglich,
Nachinstallationen leicht möglich

Decke als unabhängiges Element im Raum - Bestandsfassaden
und Boden kann erhalten bleiben

Querschnitt 1:25

Lichtwand / Installation

Bleuchtung Vorzone Fassaden

Hinterleuchteter Deckenraum

Quelle: Lichtplanung Perspektive Licht


